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424 Holger Nasmussen: Jean-Paul. — R. Brenn: Die Schlachiftirr von Sl. Jakob an der Birs.

„Hier ..."
Jean-Paul wandte sich um und blickte

zurück, wo der Wald gleichmäßig in die
Höhe stieg:

„Hier ist es gut!"
Jngolf warf die Tasche hin und ent-

ledigte sich in großer Eile der Kleider...
Eine Minute später plätscherten sie

beide hinaus.
Das Wasser teilte sich geräuschvoll

von den Bewegungen der beiden frohen
Menschen. Es wallte in silberblanken Du-
nungen zwischen dey: geschmeidig nach-
gebenden Röhricht hin und lief weit hinaus
in den See mit dem weißen Licht und
granblauen Schatten der vielen weichenden
Wellenreihen

„Ruhige Züge, Jngolf, rulnge Züge!"
Jean-Paul stand im Wasser bis an

die Brust, den Rücken der Sonne und den
Wellen zugekehrt.

Wie er dort stand mit verschränkten
Armen, drückte sein Kopf große Stärke
aus, und es konnte scheinen, als trüge er
die ganze ferne Insel auf seinen kraftvollen
breiten Schultern.

„Ruhige Züge, Jngolf, ruhige Züge!"
Weiter nach dem Lande zu arbeitete

St. Jakobsfest in Sasei (26. August 1904). Schlachtkapelle bei St. Jakob au der BirS. mit mächtigem (Iepiätjcher seinen
kinderweißen Körper durch das Wasser.

Er prustete und spie und zappelte.
Jean-Paul blieb stehen und warf einen Blick auf die stille Dann erhob er sich einen Augenblick gegen Jean-Panl

Fläche des Wassers hinaus. gewendet, legte die Hände um den Nacken und blinzelte gegen
Draußen lag die einsam träumende Insel. Und noch ferner, die Sonne,

zwischen Wäldern, in denen bereits die ersten Flammen des „Kann ich's nun wohl bald?"
Herbstes brannten, das Städtchen mit seinen roten Ziegeln und Jngolf drehte den Kopf auf die Seite, um die Antwort
dem silbergrauen Rauch. Und droben die helle Unendlichkeit besser hören zu können, die von draußen kann
des Himmels. Nur eine einzige Seidenwolke in tiefem und „Heute war es viel besser Noch ein paarmal, so hast

ruhigem Schlummer. du ausgelernt!" (Jorn-pung folgt».

Die Hchlachtfeier von vt. Jakob an öer Virs.
Mit zwei Abbildungen nach photographischen Aufnahmen des Verfassers.

u>on den vielen ruhmreichen Waffengängen, die in der Geschichte^ des Schweizerlandes verzeichnet stehen, sind es drei, deren
Gedächtnis alljäbrlich in feierlicher Weise begangen wird, nämlich
der Tag von Sempach, der von Näfels und der von St. Jakob
an der Birs. Der Bedeutung des Kampfes entsprechend, hätten
die Jahrestage von Morgarten, Murten und Grandson, Mari-
gnano :c. ebensogroßen Anspruch auf eine würdige Gedenkfeier;
aber aus unbekannten Gründen ist sie unterblieben, während
an den erstgenannten Orten eine schöne Feier die Bedeutung
des Tages in Erinnerung ruft. Während in Glarus und
Luzern die beiden Jahrzeittage als gesetzliche Feiertage normiert
sind, ist dies mit dem Tag der Basler St. Jakobsfeier nicht
der Fall; aber er wird freiwillig gehalten, und die dortige Ge-
denkfeier steht den andern nicht nach. In hervorragend schöner
Weise wurde der Tag dieses Jahr begangen, und nach der
Teilnehmerzahl gemessen war die diesjährige die imposanteste
«chlachtfeier, die Basel bisher veranstaltet hat. Durch das
Mitwirken aller Zünfte und Bereine gelang es, eine gewaltige

Teilnahme hervorzurufen.
Von der innern Stadt bis zur
Festwiese bei St.Jakob stau-
den Zehntansende, um den

Festzug vorüberziehen zu
sehen. Dieser selbst brauchte
znmVorbeimarsch eine Sinn-
de. Die Festtribüne vermochte
die Banner kaum alle aufzn-
nehmen, so groß war die Teil-
nähme, und als der Festzng
endlich vorbei war, wogte ein »t
unabsehbarer Menschenstrom >
Hintennach, der den Festplntz
im Nn überschwemmte. Einen >'

solchen Andrang hatte man noch nie erlebt: es schien, als ob

Basel seine ganze Menschenflnt auf den Festplatz ergöße. Gegen
Abend sind dort wohl mehr als vierzigtansend Menschen bei-
sammen gewesen. Hätte Basel seinerzeit den Eidgenossen nur
einen kleinen Bruchteil dieser
Menge zu Hilfe schicken können,
so wäre der Ausgang des Tages
von St. Jakob wohl ein anderer
gewesen. Anton Kreim, Zürich.

St. Jakobsfest in Rase! (26. August 1904). St. Jakobsdeuklucll (von Ferd. Schlöth) in Basel.
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